
 

  

MEDIENMITTEILUNG VOM 30.10.2024 
SELBSTBESTIMMTES WOHNEN VON MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN 

Bund soll mehr Wahlfreiheit beim Wohnen schaffen 
Die Sozialkommission des Ständerates (SGK-S) fordert mehr Wahlfreiheit beim Wohnen 
von Menschen mit Behinderungen. In der gestrigen Kommissionssitzung hat sie mit 8 zu 
2 Stimmen beantragt, die Motion 24.3003 für ein zeitgemässes Bundesgesetz über die 
Institutionen zur Förderung der Eingliederung von invaliden Personen (IFEG) 
anzunehmen. Für Inclusion Handicap ist das Anliegen der Motion von zentraler 
Bedeutung. Ein modernisiertes IFEG ist unerlässlich für das autonome Wohnen von 
Menschen mit Behinderungen.  
Noch immer können viele Menschen mit Behinderungen in der Schweiz ihren Wohnort oder die 
Wohnform nicht frei wählen. Dabei ist die Niederlassungsfreiheit ein in der Bundesverfassung 
verbrieftes Recht, das für alle Menschen in der Schweiz gilt. Auch die UNO-
Behindertenrechtskonvention sichert Menschen mit Behinderungen gleiche Wahlmöglichkeiten 
zu. Nachdem der Nationalrat im März 2024 mit der Annahme der Motion 24.3003 bereits 
beschlossen hat, eine zeitgemässe Rechtsgrundlage für das selbstbestimmte Wohnen zu 
schaffen, fordert nun auch die SGK-S die Revision des Rahmengesetzes IFEG. Als nächstes 
entscheidet der Ständerat als Zweitrat über das Geschäft. 

Bund hat die erforderlichen Kompetenzen 
Der Bundesrat hatte angezweifelt, ob der Bund überhaupt die Kompetenz habe, ein auf 
selbstbestimmtes Wohnen ausgerichtetes IFEG zu erlassen. Ein von Inclusion Handicap in 
Auftrag gegebenes Rechtsgutachten der Universität Genf kommt jedoch klar zum Schluss, dass 
die Motion 24.3003 eine zeitgemässe Gesetzesgrundlage für das selbstbestimmte Wohnen 
ermöglicht, die sowohl die bestehende Kompetenzverteilung als auch die verfassungs- und 
völkerrechtlichen Pflichten von Bund und Kantonen respektiert. 

Betroffene fordern mehr Selbstbestimmung 
Für Inclusion Handicap ist das Anliegen der Motion zentral. Das jetzige IFEG setzt zahlreiche 
Fehlanreize. Viele Menschen mit Behinderungen möchten selbstbestimmt wohnen, sind jedoch 
mangels ambulanter Unterstützungsangebote noch immer gezwungen, in einem Heim zu leben. 
Zudem wird ihnen häufig verwehrt, den Wohnkanton zu wechseln. «Die geforderte Revision 
entspricht dem grossen Bedürfnis nach mehr Autonomie und ermöglicht, dass Menschen mit 
Behinderungen die Unterstützungsleistungen erhalten, die ihnen für das selbstbestimmte 
Wohnen zustehen», sagt Maya Graf, Co-Präsidentin von Inclusion Handicap und Ständerätin 
(Grüne/BL). 

Klares Rahmengesetz erleichtert Arbeit der Kantone 
Auch bei den Kantonen soll das selbstbestimmte Wohnen in Zukunft eine höhere Priorität 
erhalten: Die Konferenz der kantonalen Sozialdirektoren (SODK) will gemäss ihrer Vision das 
selbstbestimmte Wohnen bis 2030 verwirklichen. Aktuell sind die kantonalen Unterschiede aber 
noch gross. Einige Kantone sind bereits weit fortgeschritten, bei anderen fehlt es an den 
notwendigen ambulanten Angeboten. Für die Kantone ist es wichtig, dass sie in ihren 
Bemühungen einen klaren Rahmen durch den Bund haben. Dies kann auch helfen, Hürden 
beim Wohnortwechsel von Menschen mit Behinderungen abzubauen.  

• Zur Motion 24.3003 auf Curia Vista 
• Zum Faktenblatt 
• Zum Rechtsgutachten 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243003
https://ch-sodk.s3.amazonaws.com/media/files/a32d4b1b/d32b/4cd1/a4fd/5f0e86635a57/2021.01.22_Vision_bbW_de.pdf
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243003
https://www.inclusion-handicap.ch/admin/data/files/asset/file_de/900/ifeg-faktenblatt_10.06.2024.pdf?lm=1730282418
https://www.inclusion-handicap.ch/admin/data/files/asset/file_de/901/20240531_gutachten_inclusion-handicap_bf.pdf?lm=1730283400
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Auskunft 
Maya Graf, Co-Präsidentin Inclusion Handicap und Ständerätin Grüne/BL  
079 778 85 71 
Jonas Gerber, Kommunikationsverantwortlicher Inclusion Handicap 
031 370 08 42 / jonas.gerber@inclusion-handicap.ch 

Inclusion Handicap ist die vereinte Stimme der rund 1,8 Mio. Menschen mit Behinderungen in der 
Schweiz. Der politische Dachverband der Behindertenorganisationen setzt sich für die Inklusion und die 
Respektierung der Rechte und Würde aller Menschen mit Behinderungen ein. Inclusion Handicap vereint 
21 gesamtschweizerische und sprachregionale Behindertenverbände, ist die Interessenvertretung für 
Menschen mit Behinderung und bietet ihnen Rechtsberatung an. Die politischen Positionen werden in 
Zusammenarbeit mit den 21 Mitgliederorganisationen erarbeitet. 

Die Mitgliederorganisationen von Inclusion Handicap 
ASPr-SVG Schweizerische Vereinigung der Gelähmten│Polio.ch | Asrimm | autismusschweiz | FRAGILE 

Suisse | Geliko (Schw. Gesundheitsligen-Konferenz) | inclusione andicap ticino | insieme Schweiz | 
PluSport | Pro Audito Schweiz | Procap | Pro Infirmis | Pro Mente Sana | Schw. Blinden- und 

Sehbehindertenverband (SBV) | Schw. Gehörlosenbund (SGB) | Schw. Multiple Sklerose Gesellschaft | 
Schweizer Paraplegiker-Vereinigung | Schw. Stiftung für das cerebral gelähmte Kind | Schw. Zentralverein 

für das Blindenwesen (SZBlind) | Sonos – Schw. Hörbehindertenverband | Verband Dyslexie Schweiz | 
Vereinigung Cerebral Schweiz 

mailto:jonas.gerber@inclusion-handicap.ch
https://www.inclusion-handicap.ch/de/ueber-uns/mitglieder-5.html
http://aspr-svg.ch/aktuell/news/
http://www.asrim.ch/
http://www.autismusschweiz.ch/
http://www.fragile.ch/suisse/
http://www.fragile.ch/suisse/
https://www.geliko.ch/
http://www.inclusione-andicap-ticino.ch/
http://insieme.ch/
http://www.plusport.ch/
https://www.pro-audito.ch/
http://www.procap.ch/Home.20.0.html
http://www.proinfirmis.ch/de/home.html
https://www.promentesana.ch/de/startseite.html
http://www.sbv-fsa.ch/de
http://www.sbv-fsa.ch/de
http://www.sgb-fss.ch/
https://www.multiplesklerose.ch/de/
http://www.spv.ch/
https://www.cerebral.ch/
http://www.szb.ch/
http://www.szb.ch/
https://hoerbehindert.ch/
https://www.verband-dyslexie.ch/
http://www.vereinigung-cerebral.ch/de/
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